Vergabe Nr.: 26-035-26		Aufforderung zur Abgabe eines Teilnahmeantrages

Umbau und Erweiterung der Gruppenkläranlage (GKA) Unnau zur zentralen Klärschlammbehandlung
Vergabe von Planungsleistungen
Europaweite Ausschreibung – Verhandlungsverfahren mit Teilnahmewettbewerb gemäß § 119 GWB i. V. m. § 17 VgV
Aufforderung zur Abgabe eines Teilnahmeantrags (Phase 1)

Die Verbandsgemeindewerke Bad Marienberg beabsichtigen die Vergabe von Planungs- und Bauüberwachungsleistungen für den Umbau und die Erweiterung der Gruppenkläranlage (GKA) Unnau zur zentralen Klärschlammbehandlungsanlage im Rahmen eines zweiphasigen Verhandlungsverfahrens mit Teilnahmewettbewerb gemäß § 119 GWB in Verbindung mit § 17 VgV.
Die Gesamtmaßnahme wird abschnittsweise umgesetzt. Der 1. Bauabschnitt (Erneuerung der mechanischen Zulaufreinigung mit Neubau Rechenhaus/Rechenanlage sowie Fällmittel-Dosierstation) ist bereits vollständig ausgeführt und in Betrieb. Gegenstand dieses Vergabeverfahrens ist der 2. Bauabschnitt: Dieser umfasst die Erweiterung der weitergehenden biologischen Abwasserreinigung ab dem Ablauf des bestehenden Sandfangs sowie die Errichtung einer zentralen anaeroben Klärschlammbehandlung (Schlammfaulung) am Standort Unnau auf der bereitgestellten Erweiterungsfläche (Bereich des bisherigen Schönungsteichs).
Neben den Schlämmen der GKA Unnau werden die Schlämme der Verbandskläranlagen Bad Marienberg, Langenbach bei Kirburg, Neunkhausen und Norken per LKW angeliefert und zentral in Unnau mitstabilisiert. Zudem werden nach Stilllegung der Teichkläranlage Nister deren Abwässer über eine Pumpstation und Druckrohrleitung der GKA Unnau zugeführt und dort mitbehandelt. Das bei der Faulung entstehende Klärgas soll mittels Blockheizkraftwerk (BHKW) energetisch optimal genutzt werden. Die bereitgestellten technischen Grundlagen enthalten keine Vorgabe eines starren Vorplanungskonzeptes; die Bieter werden in Phase 2 aufgefordert, auf Basis der vorgegebenen Bemessungsfrachten und Schlammmengen ein eigenes, optimiertes Erweiterungskonzept zu entwickeln. 
Die Planungsleistungen umfassen die Leistungsbilder Ingenieurbauwerke (§§ 41 ff. HOAI), Tragwerksplanung (§§ 49 ff. HOAI), Technische Ausrüstung (§§ 53 ff. HOAI, Anlagengruppen 1 bis 8) sowie Verkehrsanlagen (§§ 45 ff. HOAI). Die Beauftragung erfolgt stufenweise; verbindlich werden zunächst die Leistungsphasen 1 bis 4 ausgeschrieben und beauftragt. Die Leistungsphasen 5 bis 9 (bzw. 5 bis 6 bei Tragwerksplanung) für eine spätere Vergabe sind optional vorgesehen. Ein Rechtsanspruch auf die Beauftragung der weiteren Stufen besteht nicht. Für die Leistungsphasen 1–4 liegt bereits ein Zuwendungsbescheid (Bundesförderung ZUG) vor; im Rahmen der LP 1+2 ist eine Machbarkeitsstudie zur Fördermittelverifizierung zu erstellen.
Die Vergabeunterlagen für die 1. Phase (Teilnahmewettbewerb) werden gemäß § 41 VgV vollständig, unmittelbar und unentgeltlich über die elektronische Vergabeplattform zur Verfügung gestellt.
Teilnahmeanträge, die nach Ablauf der Bewerbungsfrist eingehen, können nicht berücksichtigt werden.
Bewerberfragen sind ausschließlich über die Kommunikationsfunktion der Vergabeplattform unter dem Betreff „Bieterfrage“ einzureichen. Um eine rechtzeitige Beantwortung sicherzustellen, müssen Fragen spätestens sieben Kalendertage vor Ablauf der Teilnahmefrist gestellt werden.
Die Abgabe des Teilnahmeantrags hat ausschließlich elektronisch über die Vergabeplattform in Textform gemäß § 126b BGB über das Bietertool zu erfolgen. Einreichungen per Post, Telefax oder E-Mail sind unzulässig.
Die Öffnung der Teilnahmeanträge erfolgt unmittelbar nach Ablauf der Teilnahmefrist nach dem Vier-Augen-Prinzip. Bewerber oder deren Bevollmächtigte sind zur Öffnung nicht zugelassen.
Anhand der bekanntgemachten Eignungs- und Auswahlkriterien werden die 3 bis maximal 5 am besten geeignete Bewerber ausgewählt und anschließend in der Phase 2 zur Abgabe eines Honorarangebots und Verhandlungskonzepts sowie zu Verhandlungsgesprächen aufgefordert. Der finale Zuschlag wird auf das wirtschaftlichste Angebot erteilt. Die Einzelheiten zu den Eignungs-, Auswahl- und Zuschlagskriterien ergeben sich aus den Vergabeunterlagen.
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